
 
Grüezi-Rekord am Napf 
 

Sonntag, 23. Oktober 2011  
 
 

 
 
 
Seit ich vor ein paar Jahren zu wandern anfing, hatte ich es mir zur Tradition gemacht, jedes Jahr 
ein Mal auf den Napf zu gehen. Und stets auf einer anderen Route. Ich mache diese Wanderung je-
weils im Vorsommer. Doch heuer kam ich nicht dazu. Höchste Zeit also - dem prächtigen Herbst- 
wetter sei Dank - sie quasi bei letzter Gelegenheit nachzuholen. 
 
Dass ich an so einem wunderschönen Sonntag nicht alleine unterwegs sein würde auf diesem popu- 
lären Weg, war klar. Aberhunderte Leute taten es mir gleich. Die Grüezi-Zahlen vom Mythen habe ich 
deshalb locker überboten. Sagte ich am Anfang noch mein baseldytsches "Griezi", hat im Laufe des 
Tages das Berner "Grüessech" auf mich abgefärbt... 
 
Schon die Anfahrt zum Ausgangsort Lüderenalp stimmte mich ein auf die Emmentaler Entschleuni- 
gung: 4 x Umsteigen! 
 

 

Basel 

Napf 



 
Alle Postauto-Passagiere steuern das Restaurant Lüderenalp an für Kaffi & Gipfeli. Ich auch. Aber ich 
nehme nur einen Kaffee und kann mich so vor den anderen auf den Weg machen... 
 

 
Ja. Aber wohin? Oder ist es klar: Alle Wege führen auf den Napf...? 



 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
Typisch Napf 
 

 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

 
Die Aussicht war phänomenal. Vom Säntis bis zum Diablerets war alles da 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

 
Mittelland mit Nebel und Gösger Dampffahne 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
Im Hintergrund in der Mitte: die Rigi 
Rechts daneben: der Glärnisch? 
Und noch weiter rechts: der Pilatus 
 

 
Viel Volk ist unterwegs 
Auf dem Napf bin ich gar nicht erst eingekehrt... Die Druggede hat mich abgeschreckt... 
 
 
 
 



 
 

 
Herbstblätter I 
 

 
Herbstblätter II 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

 
Von dieser Aussicht kann man einfach nicht genug bekommen 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
Kitschiger goldener Herbst 
 

 
Aber auch das ist Herbst... 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
Trubschachen = Kambly? 
 
Auf dem Heimweg musste ich nur 1 x umsteigen... 
 
 



 
 
Die Route: 
Lüderenalp - Obere Lushütte - Hochänzi - Niederänzi - Napf: ca. 3 Stunden 
Napf - Stächelegg - Trimle - Mettlenalp: ca. 1 Stunde 
 
Der Weg führt sicher zur Hälfte durch Wald. Es gibt jedoch immer wieder schöne Ausblicke, sei es 
nach Süden zu den Schneebergen oder nach Norden zum Jura und ins Mittelland. Auf der ganzen  
Stecke gibt es Gelegenheiten zum Rasten (wo der Weg über freies Gelände führt) und die Aussicht 
geniessen. Verpflegungsstationen hat es auch genug: Lüderenalp, Obere Lushütte, Napf, Stächelegg, 
Mettlenalp. 
 
 

 
 
 

 
 
 
 


